
sie ewige lega. 
Roman von Adel-i Schaff-reden 

Mzstkleiuvaä l« 
Jn dem ganzen ausgedehntrn ge- 

sellschaftlichen Kreife der Jamefons 
hatte dieses Feft länng feine Schat- 
ten dorausgeworfem Wunderdinge 
halte snan sich von den lebenden Bil- 
dern erzählt, von Zanartellis großem 
Geschick und den reisenden Effekten, 
die er zu erzielen gewußt. Cynlhia 
war geradezu von offenen und ver- 

steckten Offerten, mitzuwirken, über- 
vfluiei worden, und alle nur erdenk- 
lichen Listen und Schliche wurden nn- 

gewande, um in oie Reihen der Be- 
oarzugien eingegliedert zu werden, 
oder zum mindesten, um ein-« Einla- 
dung zu erhalten. 

Es gehörte eben schon Eynthias 
Iefligieit und ihr Tale dazu, Tiefen 
Strom einzudåinimem schließlich wa- 

ten aber doch mehr Einladungen hin- 
ausgegangen, als ursprünglich die 
Absicht gewesen war. Nun. der Tolo- 
nel war es zufrieden gewesen; ek- war 

ganz gut. wenn Jim Hubbard einmal 
einen richtigen Begriff bekam, welche 
Rolle die Jamesons auch gesellschaft- 
lich in der Metropole spielten. 

Nach regnerifchen und warmen Tir- 
gen war plötzlich wieder ein Umfjflag 
der Witterung gekommen, gewaltsam, 
wie fast immer am Hudlom eine 
frische, klare Luft lag Eil-er der 
Stadi, fajt Januariqu die sich in 
den März verloren hatte. Auch darin 
lag fiir Cynthia eine glückliche Vorbe- 
deulnng: nurmicht so eine unvermu- 
tell-, heiße Welle. die bei der Massen- 
verfaknmlung jede Stimmung verdor- 
ben hätte. 

Während des Nachmittags hatte see 
sich ein paar Stunden der Ruhe nach 
all der Lan der Vorbereitungen ge- 
gönntz seht bei Aushruch der Däm- 
merung sah sie frisch und rosig aus« 
wie sie arn Arm der alten Tante 
Rehnolds, die seit Jahren den haus- 
ftand wenigstens nominell geleitet 
hatte, einen Rund-rang durch die 
Raume machte. Tantchen tain aus 
dem Entzücken gar nicht heraus —- 

ober Tantchen war immer über alles 
ent Fett. was die Nichte tat. 

ie geräumige und hohe Vorhalle 
nebst dein Treppenhauo war in einen 

lauschigen Palmenhain verwandelt 
worden, in dem ein geschickter Elettri- 
ler durch allerhand farbige Gliihlich- 
ter überraschende Effekte hervorgegan- 
bert hatte. Hier und dort luden 
kleine Stuhle und Bönte, lialh tin 
Grün versteckt, zum Flirt. Gleich 
der Eintritt ins Haus war reizvoll 
und hob die Stimmung. 

Die Gäste waren ersucht worden« 
piinttlich uin neun Uhr zu erscheinen, 
damit die Vorstellung nicht zu tief in 
die Nacht hinein ausgedehnt werden 
müsse, und um die neunte Abend- 
stunde begannen denn auch tatsächlich 
die Wagen hinzufahren 

Das ganze Jnnere des hauses er- 

strahlte in verschwenderischer Licht- 
flut. Die mächtigen Flügeltiieen des 
vorderen Satans waren weit gröss- 
net, und alle hundert Flammen der 
Luftres warfen ihre goldene helle aus 
die hereinstriimenden Gäste. 

Ein reichere Blumenarrangement 
verlieh dem großen Raum etwas 
Irühlingshastei. Zwischen den Fen- 
ftern, in einer wundervollen Kristall- 
schale von ungewöhnlicher Größe, 
duftete ein veritahlej Blumenheet non 

Unierican Beauth Rosen, in der Mitte 
langstengelige Lilien oon Berniuda; 
es entlockte manchem Antonnnling 
Rufe des Entzückens. Uederalt rei- 
zendeKinder Floras, auf dem mächti- 
gen Kaminsims, aus kleinen Tischen,; 
wohin das Auge blickte. Wenn man« 
aus der talten nordischen Winternacht 
en die wohlig durchwärrnten Raume 
trat, so than-, als sei man durch 
Zauberhand in einen wundervollen 
traf-sehn Garten entfiihrr worden. 

« Jst einer kostbaren weisen Spihens 
teilette empfing Ehnthia ihre Säfte, 
ein Kollier tounderoollet Perlen, ein 

Erbstück der Mutter. um den Hals 
geschlungen, eine glitzernde Diamant- 
agkasse im Haar. Als einziger Blu- 
menschcnurt ein paar dustige Rosen, 
von denen tein Mensch ahnte, daß 
Jim hubbatd sie ihr im Laufe des 
Tages zugesandt hatte. Dabei hatte 
er den Versuch gemacht, aus einer 
kleinen Karte ein kleines Kompliment 
zu schmieden, das ihr allerdings ein 
Lächeln entlockt hatte. Allein von 

allen Blumen, dir ihr zugesandt wor- 

den, waren es doch seine Rosen, die 
sie trug — also Jim hubbard hatte 
alle Ursache, stolz zu sein. 

Jn ihrer Nähe schwirrte der Colonel 
umher, unruhig, aber überströmend 
oon Lieben-würdigtest und wie im- 
mer von südlichet Galanterie. Mit 
seinem scharf geschnittenen seinen 
Lass, den bliyenden Augen und dem 

schwer-elfen haar auch in dieser 
e »« nten Menge eine aufsallende Et- 

ung. 
.s«sch stillten sich die Raume mit 

sie-II Gesellschaft schwanender Damen 
m Herren, vie einander sast alle 
»t. nnd sich sogleich wie zu 

X sühnen- CiWniedlichey J Ielleideler mit wei- 
sz ss s ask-sen und Bläschen irn 

en See und Eltern-. 
’-a hatte Tarrnthers und 

« eine-us diese-wem- 
Oder se bedacht is sein and 

"" 

ins-W »Ist- 

..-«---.—.-.. 

lnn pänttlich um zehn Uhr ihren 
In Ig nehmen sollte. 

ier hatte man nahezu hundert 
kleine Klappsiiihle in Reihen ausge- 
stellt, so daß mit der Bühne zur Lin- 
len das Gan den Eindruck eines 
Miniatur - xheatersaaleo machte. 

Shitley war die Ausgabe zuteil ge- 
worden, nlz Assisient Signor Zanars 
telli an die Hand-zu gehen —- allein 
Shirleh fehlte noch immer. Schon 
hatte der Maesiro mit seinen heftigen 
Gestitulationen ein Klagelied ange- 
stimmt, daß die eleltrische Beleuch- 
tung der Bühne nicht ganz nach 
Wunsch zu sanktionieren scheine, und 
Cynthia, die die Worte gehört, machte 
eine Geste der Ungeduld und drohte, 
ihre rosige Laune zu verlieren, denn 
große Damen pflegen gar nicht an 
einem Ueber-maß von Langmut zu 
leiden. Zum Gliicl aber sprang Tom 
Corrington im rechten Moment wie- 
der in die Presche, schob seinen Arm 
in den des Italieners und schleppte 
ihn lachend fort. Jn diesem Augen- 
blicl siel es Chnthia ein, daß Shirley 
nicht aus seinem Posten war —- wie 
lonnte er an einem solchen Abend so 
saumselig sein? 

Wie sie das Haupt wandte, stand 
die Baronin Türct vor ihr, neben ihr 
die schöne Dolly Ring in einer Wun- 
dettoilette. 

«Chnthia, Sie miissen mich dispen- 
sieren — ej ist mir ganz unmöglich, 
die Desdemona dar-zustellen« 

Chnthia hob nur die Brauen ein 
wenig. »Und warum, Dolly?« 
sragte sie. 

Dollh jammerte, daß see absolut 
außerstande sein würde, ihre Toilette 
wieder herzustellen, trohdem sie ihre 
Zose mitgebracht hatte. 

»Aber Torheit, meine Liebe,« er- 
widerte Cynthia mit einem Klang 

-von Bestimmtheit, der teinen Wider- 
"spruch duldete. »Da gibt es, zwei 
Auswegc Sie spielen die Desdemona 
entweder, wie Sie seht sind. oder blei- 
ben später einfach im Kostiinn Da- 
Programm wirft man nicht um.« 

»Ich habe Lampensieber.« 
Auch die Baronin suchte ihr die 

Furcht auszureden. .Sie brauchen 
1a nur ganz still zu sipen —- das tun 
Sie ja sonst immer ohne set-Anstren- 
gung,&#39;« stichelte sie. »Man 

laubt, noch in zwölfter Stunde abzu- 
sagen.« 

fen," fiigte Cynthia mit tiihler Ruhe 
hinzu, und die Baronin nahm die 
Aengstliche schließlich unter die Fit- 
tiche. »Ich werde Sie schon über- 
reden — — —" 

»Es wird Zeit,«&#39; sagte Cynthia. 
»Sie wissen ja, im dritten Stock sind 
die Antleidezimmer.« 

Endlich tauchte Shirley aus mit 
schuldbewußtem Gesicht. Seit einer 
Stunde hatte er bei seinem Garderos 
bier mit brennender Ungeduld aus 
sein Scarpia Koftiim gewartet, das 
durch irgendein nnseliges Mißver- 
ständnis nicht rechtzeitig fertig gewor- 
den war. Jn einem Auto war et 
schließlich herausgerast, und als er 

setzt seine Verbeugung vor Cynthia machte, sah man ihm deutlich seine 
Ungeduld und gequälte Stimmung 
an. Mit einigen raschen Worten gab 
er Aufklärung 

»O, es ist bedeutungsloz,« erwi- 
sderte sie tiihl aus seine Entschuldi- 
gungen. »wir sind die Lehten.« 

Mit frastiger, steifer Bewegung 
hatte sie ihm die Finger gereicht, nicht 
das leiseste Lächeln erhellte ihre Mie- 

.nen. 

Betroffen, mit stummer Verbeu- 
gung trat Shirleu weg von ihr, wäh- 
rend sich die Empfindung mit spiiem 
Stachel in sein her-z einbohrte: daß 
sie ihn mit gesuchter Untiebenswiiri 
digteit behandelt hatte. Oder war 
ei doch nur seine eigene Gereisthett 
über den tölpelhasten Zufall gewesen, 
die seht die Dinge übertriebi — 

Rein, entschieden: er hatte sich nicht 
geirrt; in ihren dunklen Augen« im 
Klang ihrer wenigen Worte hatte eine 
talte Abweisung gelegen. 

«Sie hätten nicht annehmen disk-. 

sollte 
glauben, Dollh wäre eine Berühmt- 
heit zweier Welten, daß sie sich erss 

( 

i 
i 
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Langfamen Schrittes hatte Shir- 

ley den zweiten Solon erreicht, dort 
aber an der Schwelle schob er sich un- 

auffällig an der zurückgefchlagenen 
Portiere hin, um von hier aus im 
Schutz einer großen Palme einen 
Blick auf Cynthia zurückzuwerfen 

Das erstemal, daß sie ihm direkt 
unliebengwiirdig entgegengetreten war 
—- und ungerecht. Also auch an 

Zufälligteiten, die man nicht be- 
herrichte, übte sie Vergeltung. —- 

Eine Weile bohrte Shirley sich in 
diese pitierte Stimmung ein. Nie- 
mand beachtete ihn, da er vor einer 
Marmorbiiste stand, in deren Be- 
trachtung er verloren schien. 

Als er zufällig aufbliate, sah er 

Jicn Hubbard mit raschen Schritten 
über die Schwelle rommen· —- Mit 
ftrahlendem Blick, der voll und tief 
auf Cynthia gerichtet war, als wäre 
sie die einzige im ganzen Gemach. 
Und auch in den dunleln Augen der 
lichten Gestalt unter dem Kreis-euch- 
ter ein Aufblisem das stolze, gliiets 
liche Lächeln, das Shir immer ver- 

geblich gesucht und er t hatte. 
Wie ein greller sitt war ei, der 

Mslich die Finsternis durchschneidet 
nnd alles-Verborgne ans Licht selika sie zur Statt-e erstarrt, stand S r- 

iey da mit bist-ein Ausdruck, die 
seit um ihn her schien mit-sten- 

W I , eine zic- rnuste HERR-W —- 

Seine Die-de stampften sich in einer 
ziononlsiotfchen Beine ag. 
l Von neuem flog ein Blick In den 
Beiden hinüber — fest sich et zwei 
Mens , die sich wie all die anderen 
nnteth lieu, oeebengten, Lege-it- 
»ßungslootte auslaaschtem Richt- ver-I 
Ztiet sich mehr in den Mienen, der gest 
’selllchaftliche Jitnis verdeckte alles. j 
j Auch der Colonel kam nun hetbei.f 
»den neuen exotischen Gast mit Aus-l 
zeichnung begrüße-zud, ebenso Carus-i 

the-S. der aus seiner Lethargie etil 
Jwacht schien; einige andere lösien sich; 
»aus ihren Gruppen. Hubbaeds Etsj 
Hcheinen wirkte fast wie eine Senfa-’ 
stion, man zeigte einander den Mann 
Imit dem RapoleonslopL man tufchelte 
Isich Bemerlungen zu. 

, Der venettante Duft irgendeines 
neuen Patfüms stieg Shitley in die 

FNase — ec lächelte. Eben drängte 
Fdie Batonin Türe-l an ihm vorbei auf 
joie Gruppe zu s-— oh, die Jagd auf 
das Edelwilv hatte schon eingeseht 

lhubbatd machte Kaktietr. 
k Noch immer unbeweglich und ab- 
lseits von den anderen trank Shitley 
Evas Bild, das sich wie ein Film ent- 
Itoiclelth eine Komödie, vie seine 
jSatite hätte erwecken können. wenn 
lnicht eben Cynthia —- Pöslich fühlte 
er sich aus feinen Gedanken gerissen- 

.eine Hand hatte sich ihm auf die 
Schulter gelegt. s 

»MIM liebst Geist-ge Splclklh Eis 
sehen aus, alt ob Sie Gespenster 
isiiben.« Carringtons lustige Augen« 
bligten ihm entgegen. i 

»Nicht gerade Gespenster —« Jrnj 
Augenblick hatte Shirley seine hal- 
tung wiedergefunden —- »Aber ein( 
drolliges Stückchen modernen Gesell- 
schaftslebentz eine Lustspielszenr. 
Ein westlicher Ton-both der auf dem 

Partettboden Triumphe seiert.« « 

»Und welche Metamorphose dieser 
Hubbard durchgemacht hatt Er ver- 
steht beinahe schon« einen Frack gu 
tragen,&#39; meinte Carrington gutmütig 
lachend. « 

Jedenfalls ist er habn im Korbe 
hier,« siigte Shirlen hinzu. mit dem 
Bemühen, sich ein gleichgültiges sie 
zu geben. 

»Wahtdastig, er sticht uns alle 
au-. Aber drollig ist die Yoro-ein. 
Eigentlich bewundert ich sie: kaum 
ist sie ihren Zweiten los, so piirscht 
sie schon aus den dritten, und es sollte 
mich gar nicht wundern —- -- —- 

Diese Witwen verstehen die Kunst — 

—- — Uebrigens auch eine originelle 
Jdee sich so durchs Leben zu heira- 
ten. Der Wechsel soll ja die Würze 
des Lebens sein, warum nicht auch 
der Ehe?« selustigt zerrte er an sei- 
nem Schnurrburt. 

»Aber die Baronin täuscht sich, lie- 
ber Freund, wenn sie sich einbildet, 
hubbard lapern zu können. Jn dem 
werden alle ibre Künste zerschei- 
len —- -- —« 

»Warum?« sragie Carrington aus- 
horchend, ein wenig verwundert iider 
Shirleyo sartastischen Ton. 

»Weil hubbard viel edler-es Wild 
jagt.« 

Ein paar Selunden blickte Tom 
Carrington aus die Gruppe, dann 
musterte er Cynthia schärfer, dies 
neben der Baronin stand; beide spra- 
chen noch immer ans hubbard ein. 

»Wen meinen Siec« sragte er 

rascher. »Doch nicht etwa —- —— —? 
Absurd, George Shirlen —- die war- 
tet aus den herzog — — —- —« 

Aber Shirled antwortete nicht. 
Plöilich stand Zanartelli vor den bei- 
den und schnitt die weitere Unterhal- 
tung ab- 

.Mr· Carringion," rief er, «es ist 
alles bereit, und da es gleich Zehn ist, 
so sollten wir beginnen, sonst wird 
die Ausführung bis Mitternacht 
dauern. Die Damen scheinen das 
nicht zu begreifen, besonders Miß 
Jarneson. —- Aber ich habe Erfah- 
rung in solchen Dinge-U Die Hände 
begannen schon wieder die weiten, 
lebhaften Gesten auszuführen 

«Aber natürlich.« erwiderte Car- 
rington, »Sie haben vollkommen recht 
Weiber haben überhaupt nie einen 
Begriff von der Zeit —- wenn sie 
schwagen Shirleh, das wäre so 
eine würdige Ausgabe für Sie, jenes 
schöne TOte-ü-T(I«te da zu sprengen."; 

&#39;«Dante,« machte Shieley. »ich bin 
sowiefo schon in Ungnade· Jch ziehe 
mich langsam zurück, urn als Scars 
pia wieder an der Bildsliiche zu er- 

scheinen« 
»So werde ich also die Bombe 

legen.« 
Wieder Minuten später erscholl der 

Ruf, dass die Vorstellung ihren An- 
fang nehmen solle, und alles drängte 
seht nach denr hinteren Satan, der 
sich alsbald bis zur Fassungstrast 
ansiillte. Ein lauteres, heiteres 
Stimmengewirr sing hier zu herr- 
schen an und ein geschäftigeö hin- 
und herrücken von Stühlen. Da 
Wunderdinge von der Generalprobe 
oerlantet waren, so begann eine ge- 
wisse Spannung sich bemerkbar its 
machen. 

Einen Augenblick erschien auch 
Eynthia hier, rnn sieh zu til-erzeugen« 
ob ihre Gäste tornfortabel unterge- 
bracht waren. Sie blickte liber die 
Sisreihen hin, hier nnd dort Ausz- 
hiinde versend. 

Die sie sieh aber-anbie, trat san-re- 
telli the entgegen. 

Alles tn perettsehast sitt bie erstes 

breioverotersttbeyaberwennlä die Wirst hien«siitste, Sie se 

»so-.- Hesmnsn me 

sicherlich fertig se«n, wenn die Glocke 
Mr noch ein Wort an Mr. 

Tarringtom der den Proiog sprechen 

VI Aber der war nicht zu ent- 
en. 

«Carrington, Tom Tarrtngtont« 
ertönten ein pour Zinse. 

Tom erschien endlich mit einer 
Zigorette ini Munde, die er nicht 
rechtzeitig hatte sortioersen tiinnein 

Also los seit, Toni." ries Conthin 
ihm zu, «Sie ergreifen seht vor -.detn 
Vorhang die Zügel und, wie verab- 
redet, beim zweiten Glockenton erhebt 
er sich.« 

Immer niit der soviolen Miene 
und der unerschiiiterlichen Ruhe, die 
Carrington nie im Leben verließ, trat 
er auch fest vor den Vorhang, und 
sogleich herrschte Schweigen. 

»Meine Dornen nnd Herren,« be- 
gann er« seine Hände nachlätsig in die 
Taschen seiner weißen Weste schie- 
bend, »ich habe natürlich wieder die 
schwierigste Aufgabe, denn ich soll 
Ihnen all die wunderbaren Dinge et- 

tlären« die ich selbst nicht kenne, und 
die sich jeht vor Jhren erstaunten 
Augen ousrollen werden. Ferner soll 
ich Jhnen ins Gedächtnis rufen, daß 
unsere Künstler heute abend gar teine 
Künstler sind. Aber da mich jetzt 
weder unsere reizende Wirtin, noch 
die Mitwirkenden hören, so will ich 
Ihnen privatim mitteilen, daß meiner 

Ansicht nach diese Vorstellung ent- 
zückend sein wird. Der Enthusias- 
mus hat einfach die berufliche Künst- 
lerschast erseht. Jm Vertrauen ge- 
sagt, hat sogar schon ein weitsichtiger 
Manager ein unglaublich hohes An- 
gebot gemacht, ukn auch die Allge- 
meinheit dieses Genusses teilhaftig 
werden zu lassen —- — —« hier 
ertönte das erste Gackenzeichen« und 
Carrington trat einen Schritt aus die 
Seite. »Dies, meine verehrten 
Freunde, war das Zeichen, daß ich ge- 
nug geredet —- jest haben die herren 
von der Musik das Wort.« 

Höndellatschem Lachen« Bravoruse 
—- im selben Augenblick war auch der 
Saal in Dunkelheit gehüllt — dann 
ein zweites Glaaenzeichem und der 
Vorhang rollte etwas schwersallig in 
die hdhr. Zugleich begann das 
Streichquartett, das hinter Valinen 
halb versteckt war. eine leise Melodie 
zu spielen. 

Ein «Ah!« der Bewunderung brach 
sich dan aller Lippen. Jn einem 
großen Goldrahmen, der das Ganze 
wie ein Gemalve erscheinen ließ, sah 
man die schnsiichtige Gestalt Mund 
Carringtons als Ophelia, das blonde 
haar uber die Schultern fallend, im 
Arm einen Korb mit Blumen und 
ein Bündel Stroh, beides lag auch 
zu ihren Iiißen verstreut. An der 
vorgestreckten Rechten hing eine Mitte, 
dle eben den Fingern entgleiten woll- 
te. Mand; mit weit offenen. starren 
Augen ins Unendliche blickend, hielt 
sich prächtig, nur ganz leicht sah man 

das Zittern der Hand. Mit den 

wirlungsvollen Lichtessetten, der rüh- 
renden Pase war-das Ganze so poc- 
tisch und schön, daß ter der weichen. 
schwer-mutigen Munt ein Sturm von 

Beisall sich erhob, nachdem das erste 
Staunen über das eeizvplle Bild var- 

iiber war. Rasch sant der Vorhang, 
und im gleichen Augenblick war auch 
der Saal wieder in ·helle Lichtslut 
getaucht. 

Dann erneuter Beifall, von allen 
Seiten entziiate Ruse — die Gesell- 
schaft hatte assenbar nicht erwartet, 
ein so reizendek und toohlgelungeneg 
Bild zu sehen. 

l 

Tie nun folgende Pause dehnte sichi 
allerdings ein wenig länger als beab- 
sichtigt aus« arer endlich erschien Car- 
rington von neuem: »Nim, meine 

Diiinen nnd Herren, solgt das zweite 
Bild, das ich gar nicht nennen werde, 
denn jeder tennt’s. Wir alle lindeii 
eo schon betviinderi.&#39; Das Quartetk 
begann: Es war ein König in Thule· 

Abermals siieg der Vorhang. Jetzt 
herrschte lauschige Abenddätnineriing 
niis der Bühne. Ein Stückchen Gar- 
ten mit einein Blunienbeet war sicht- 
bar und davor ans einer kleinen Baiit 
das blonde Gretchen ain Rocken, zwi- 
schen ten Fingern den Flachs, das- 
Gesicht oerträiinit und sinnend. Mit 
kleinen Mitteln dritte Zanarkelii ein 
rührendes Stimmungsbild erreicht, 
dar- wiederum stiirniischen Beilsult 
sand- 

Daran schloß sich der Gralsriiter 
in schimmernder Silberriistiing, wie 
er edeii aus dein Nachen steigt, und 
das Quartett: Nun sei bedantt, ineiii 

lieber Schwan. 
hinter den Kulissen allerdings 

herrschte während dieser ersten Siege 
eine keineswegs so harmonischeStiini niung, denn Dolly Hing ge iel sich in 
der Rolle der Friedeniskörerim Dolly 
mochte eins-ich nicht, und Dolly tonnie 
störrisch wie ein gewisses Orientier- 
chen sein, wenn die Laune sie packte. 
Weder Ueberrediingötiinste, noch der 

oeißende Spott der Baroniin noch 
der Appell an ilir Ehrgesiihl hatten 
auch niir die geringste Wirkung erlis- 
geiilitx die Hin-n er mußte schließlich 
ausgegeben werde Und verweilen 
lies Enernthers in seinem wunder- 
vollen Oilielloshostiiim Mwatz iole 
ein Rohr-, niit goldenen singen in 
deii Ohren und einein echten Da- 
iiiaseener Dolch bedungen, zwischen 
den Lippen eine 

« 

eige, danip ende 
dono, mit schle t nnterd okten 
iichen til-leer nnd oerwilnschre oie 

e. insbesondere oder eine gez 
ioisse eitle Eint die iliii iini seinen- 

lTrluinph dreiste. Denn nlang 
shatte Reginold sich vor dem spiegel 
den dräuendes Otliellobliel einseilhb 

!der nun der Welt vorenthalten blei- 
)ben sollte. 
l -Und tun die Lippen von Geoege 
jShirley spielte derweil so ein ver- 

stummte-, snedonisehes, schadensrohei 
Lächeln, während der Jeiseur ihn sitt Iden Statt-in schminlte, daß Corra- 

Fthers nicht tibel Lust verspürte, ihm 
seinen geschlissenen Dolch in die Ein- 

igetoeide zu bohren. Aber natürlich, 
ini zwanzigsten Jahrhundert, da dentt 

l 
intan solche mittelqlterllchen Dinge 
»nur —- — —- Und tsie der Kerl in 
Iseinenr schwarzen Seidenlosiiise nas- 
isah, mit der weißen Perücke — ele- 
Fgant wie Stetti, schlank und iibers 

Izeugend, der Teufel sollte ihn ho- 
len! 

s Dem-n seien- vik Bat-wiss Tiikck 
Ilhren Triumph als Cnrenen. Jn 
leinenr prächtigen, schimmernden, gold- 
Tgelben Kostiini, das lecke Gesicht von 

keiner schwarzen Perücke unlrahmt, die 
blutrote erle im Ohr —- so lonnte 

!nmn sich Carmen vorstellen, wie sie 
Tzuetst ihre blitzenden Augen nusDon 
Josä wirst, verführerisch, lockend. un- 

widerstehlich hinreiszend. Sie saß nni 

Rande eines lleinen Tisches, der eine 
szuß baumelte in der Lust. Zwischen 
lden beringten Fingern dee Rechten, 
wie aus pkk Tischptaete kahl-, stnkj 
seine brennende Zigarette, von der 

stieine bläuliche Rauch-vollen sich ern- 

»poririiufelten. Die eigene Jdee der 

Baronim noch irn legten Augenblick 
sgefakt Dazu die lockende habanera, 
Idie jeder kannte, nnd die vorn Streich- 
squartett mit Verve gespielt wurde. 
Diese Gestalt war in Ausdruck und 
halt-sing fo lebensvoll, so echt und 

!leck, daß ein Sturm des Beifalls, 
stärker als zuvor, den Raum erfüllte- 

f Der Vorhang hod sich von neuem. 

»Das Toreador-Lied erklang —- — 

IDann eine zweite geniale Idee der 
Baronim die Hand hob sich zum 
Munde, ein langer Zug aus der Zi- 
garette, ein langfarnes Ansftoßen der 
Rauchwolle, denn wieder ganz leben- 
des Bild. Lachen, Bravorufe, Mat- 
schen —- die Baronin hatte fich mit 
Ruhm bedeckt. 

Bis in den dritten Stock des Hau- 
ses, wo die Anlleirezinnner fiir die 
mitwirkenden Damen und herren 
hergerichtet waren, drang der Leim-, 
und von geschäftigen Geistern wurd- 
alsbald der große Erfolg der Ba- 
ronin auch nier oden anspofaunt. 
hier waren Theaterfrifeure in voller 
Tätigkeit Eine Szene auo den 

«Pagliacri«, »Jfolde", »Britnnhildr&#39; 
und «Madame Butterfln« folgten 
nun, fo rasch Zanartelli und seine 
Gehilfen sie zu stellen vermochten. 

Lange vor der Zeit toar Shirley 
fertig geworden; er secle sich in- eine 
Ecke des Zimmerö nnd starrte nach- 
dentlich und traurig in die Wolten 
seiner Zigarrr. 

Chnthia tauchte wieder vor feines 
Geistes Augen auf und Qui-hard. 
War es möglich, denkbar — oder 
war es nicht doch ein Sput gewe- 
sen —- —- — ? Tiefes fetngehndete 
Mädchen, in allein Raffineineni der 
Kultur aufgewachsen, würdig, an der 
Seite eines Fiirfien zu thronen, konn- 
te sie sich diesen wildwestiichen Aben- 
teurer, den due Gliiel emporgetragen 
als ihren Gatten denken? Da lag 
doch eine Kluft, die nicht zu über- 
hriielen war, zwei Welten, die nie 

zueinander lamen — -- Das elende, 
ewige Geld, für sie spielte es doch 
keine Rolle, für ste, die immer auf 
den hohen des Lebens gewandelt 
war. Unertlärlich, unfafzvar, ein 
wahnsinniger Spuk — 

i 

Shirley!« ertlnng plötzlich einef 
Simme durch das Zimmer- 

haftig, verstört erhob er sich —- 

er schien seine Umgebung mit ihrer 
Aufregung vergessen zu haben. Vor 
ihm stand Cnrrington mit vertvniis 
derten Mienen. 

«Sie sind der Nächste —- Cyntbia 
wartet schon.« 

Shirley biß sich aus die Lippen —- 

das zweiter-rat an diesem Abend, daß 
er die herein des hauses warten lies 
—- Ein glücklicher Tag, nmn mußte 
ihn rot im Kalender anstreichen. 

»Sie sind heute abend nicht ans der 
Höhe, Gedrgez was fehlt Ihnen-« 
fragte Tom, dem ver sinstere 0lust- 
drucl des Freundes und unter der 
Schminte die sahle Blösse seine-« Ge- 
lichtes nicht entgingen. 

»Wen die Götter verderben wollen, 
dem schenlen sie ein Herz«, murmelte 
Shirlev geheimnisvoll und eilte aus 
den Flur Unan wo Cnnthia schon 
an der Treppe wartete. Wortlos ver- 

beugte er sieh, aber seine Augen tran- 
len das wunderbare Bild —- die 
schlante weihe Gestalt in gligernder 
Seide mit deta sunlelnden Diadeni 
tni hanc —- tvie eine König-in- 

«Wnndervoll!« drängte es sich ihm 
über die Lippen. Etwas stieg ihm 
in die Kehle, daß er sich gewaltsam 
beherrschen mußte. Er wußte nicht, 
wie es kam, alein ei war ihm plisp- 
lieh, als set er stlr immer von allem 
Glück ausgeschlossen. 

«Etlen, etlen,« drangte Carringi 
tons Stimme. 

Ei ging aus Mitternacht, als man 

endlich sur «Jpscn« gelangte. Mit 
nur wenigen Worten tvurde es von 
Entrington nngeliindtgh Das 
Le e: storta W MSearptaP naeteltt hatte den Moment ge- 
wöl l,t m III-ein dein Grausame-r 
eben das Messer in die preist Ists- 

sen bot. Skorpia ist in die Knie 
gesunken und hält ine entseslichen 
Schmerz die Hände noch wie sur 
Abwehr emporgehoben, die Augen 
weit ausgerissen in ohnmiichtigee 
Wut, während sie, am Tisch gelean 
ihr Opfer in ratloser Verzweiflung 
betrachtet. die gleisrenbe Klinge von 
ihrer hnnb sest umschlossen. · 

Zonarielli hatte siir dieses Bill-, 
nachdem er es bei den Proben stu- 
diert, leine Musik haben wollen. Jest 
zeigte sich, baß er recht gehabt. Es 
war, als hiitte man plöylich alles 
Dilettantische nbgesireist, und nls 
wäre nmn Zeuge einer grausigen Tra- 
giibie geworden. Hier und dort ein 
unlervriickter Ausscheei des Schreckens 
— sonst eine tiefe, sast unheimliche 
Stille, die sich erst läste, als der 
Vorhang wieder herabsant. Dann 
ein spontaner Beisali, der eine ganz 
andere Klangfarbe hatte, nls bei al- 
len sriiheren Bildern. Eine merti 
würdige und eigentlich ungewollle 
Kundgebung. 

Und nicht die Tosen schien es zu 
sein. die diese Wirlitng hervorrief — 

der Ausdruck in Shirleus Mienen 
war’s, seine tödliete Blässe, sein 
schmerzverzerrtes Gcsicht, etwas Un- 
ertliirliches. das doch alle verspürte-L 

Wer hätte auch ahnen können, daß 
sich ans dieser tleenen Bühne eine 
wirkliche Tragödie adgespielt hatte, 
eine der Tragödien des Ledene, die 
tich ungesehen, unter der Oberfläche 
ereignen, ganz heimlich und ohne das 
drulale Rasiinement, das die Bühne 
file ihre Wirkungen braucht. 

Nicht einmal die heldin ahnte es. 
Vielleicht in ruhig beobachtender 
Stimmung hätte sie es erlannt — an 

den starren Mienen, dem schwiilen 
Blick, der die auf den Grund ihres 
hergenz dringen wollte. Doch die 
Ertegung der Minute, während der 
hundert Augenpaare aus sie gerichtet 
waren, raubte ihr den Blick iiir die 
Wirllichteit, die unter der Meiste des 
Spiele lag. - 

Denn auch diesem Scarpia lvar 
ein Messer in die Brust gestoßen wor- 
den. und in dein überflutenden 
Schmerz war er zusammengezuelt 
Jn seinen Augen lag ein Flehen, ein 
legier Appell, ein Adschiednehnien — 

Zanartelli tara ganz erregt aus die 
Bühne gestürzt, als eben der Bar- 
hang gefallen tv.lr. »Nicht bewegen! 
Cölestin-, unsrerslml Jch ziehe den 
Vorhang wieder empor!" 

Noch immer stand Chalhia da wie 
eine Statue, aber Shirley erhol- sich- 

«llnn-.iiglich«, sagte er leise. 
»Ja, es ist auch besser —- ich 

bitte um Verzeihung —- Inan macht 
das nicht zweimal-« 

Ein Lächeln glitt iider Cnnthias 
Züge hin. 

«8usrieden., Maestro?&#39;· 
»Aus teinekBrihne hätte das glän- 

zender, esseltvoller dargestellt werden 
tönnen,« riet zanartelli enlhnslastisch 
Jemand ries seinen Namen —- er 

stürzte rasch, wie er gelainlnen, wie- 
der davon. 

Vorbei, vorüber, gelungen —- jetzt 
war alle-s zu Ende. 

Chnthia und Sh. rley standen ganz 
allein auf der tleinen Bildne, von 
der Gesellschaft durch den Vorhang 
getrennt. Teullich llnng Eure-agi- 
toni Stimme, die vertundete, dass die 
Vorstellung zu Ende sei. Stuhl- 
riicten, das Anistern ieidener Kleider, 
Ausrufe, Watte der Bewunderung 
drangen über die Nampe herüber- 

Wie seldstvergrssen hatle Cis-ruhle 
ein paar Setnnden gelantaJt, dann 
ader besann sie sich plötzlich nnd de- 
wegte sich dem engen Ausgang zu; 
an der Tür blieb tte stehen, wandle 
sich und streckte die hand ans. 

»Ich dante Ihnen, Mr. Shir- 
leh —&#39;« 

Behutsam, zärtlich faßte er die 
hand, ohne sie sogleich sreizngebein 
und dabei iras Cynthia abermals ein 
suchenden siehender Blick. Merk- 
toiiedig —- so war ihre Ernpsindung 
—- derselbe Blick, dein sie begegnet 
war, als er mit der Tode-irrende in 
der Brust in der Rolle des Searpia 
zu ihren Füssen ing. 

Aber piöhlich verstand sie, als sei 
ein Vorhang sfortgezogen worden- 
Eirie dnritte Blutwelle jagte rasch 
über ihre Wangen hin- 

»Die Hand, die das höchste Glück 
zu geben vermöchte und die tiesste 
Wunde schlägt," tlang es lanrn hör- 
bar; sein Gesicht neigte sich aus ihre 
hand, und er berührte ihre Finger 
rnii den Lippen. »Wä« ich wirklich 
Staunen wegen dieser Hand könnte 
ich auch ein Verbrechen begehen.« 

Jin ersten Angenllick sprachlos ope 
Erst-innen, richtete Cnnthia sich in- 
stinltio zu ihrer vollen Höhe empor 
und blickte ihm gerade in die Auge-, 
in denen sie jeht die ganze Glut er- 

kannte, die so lange zurilckgedriingt 
worden wor. 

»Was bedeutet die6?« 
.Wissen Sie es nichts haben Sie 

es nie empfunden, was Sie niir sindi 
hat nichts in niie jemals zu Jhnen 
gesprochen, auch ohne Wortes« 

«Ni(ht — nicht —- ! Ich bitte Sie.« 
Noch immer hieli er ihre hand in 

der seinen, sie suchte, sie zurückzuzie- 
hen, nndsi da sie Widerstand sand, so 
begann sie in Taten. Ein grollen- 
dee stiel tros hu —- — die drin 
war stei. 

Ostsee-II M- » 


